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vereinigt unter bem Befefef beö Hm. Oberft ©eötocö,
welchem Hr. SDtajor SB enger jugetfeeilt ift, um fid) barauf
vorjubereiteti/ mit größtmöglichem Stufeen btn Befehl ihrer
Batterien übernehmen ju fönnen.

©ie Äommanbatiten ber ©ioiftonen, ber Slrtiflerie unb
bie Offijiere »om ©tab, bte feit bem 18. Oftober in Sau»

fantte vereinigt fmb/ feaben ben Sluftrag, alte »orbereitenbett

SJtaßregetn auf bett galt einer Smppenaufftcflung ju treffen.
©a fernerö, infolge ber eben ftattgefeabte« SBieberein»

fübrtmg ber jmeitett Unterlieutenante Ui Un Sttfanterte»
fompagnien ber Steferoe/ unb wegen Uu am Snbe eineö jeben

Safereö »orfommenben SDtutationett, bei ben SJtilijen ficfe

Offijiere »orftnben werben/ bie noch feinen Offijierö-Snftmf»
tionöfurö burefegemaefet feaben, fo bat Ut ©taatöratfe fee»

fcfefoffen, einen Äurö für Ut tn biefem gafle befinbüchen

Offijiere ju eröffnen. Sö werben ihnen bit Ui bet Offi»

jierötiiftritftiott übüdjett Borträge gefealten werben, bodj im»

merfeitt i« ber Slrt, baf Ue Sttftrnftion weniger lange banre.

3« Befefeiing einiger erlebigten Offijieröftetten bei ben

©appeurö unb ber Slrtiflerie waren Brüfungen in Sau»

fanne auögefcfertcfeen, unb jwar auf ben 15. Oftober für bie

©appeurö/ uttb auf ben 16. für bie Slrtiflerie. Sfußerbem

bcfcfelofi ber ©taatöratfe, eine aufferorbcntücfee Snftruftion
für Stefruten ber Äaoallerie unb beö Srainö abbauen ju
laffen.

iVlilitätifcbe SBerbaubtiingen ber (Eibgenöffifeben
Sagfagung von 1847.

iUcvjtgftt ^ttjHttg, am 18. ©ttober.

Beriefen wirb ein Beridjt beö Sibgen. Borortö über

bie Borfälle feit Bertagung ber Sagfafeuttg; barin ftnb na*

metitücfj Ue von bett ©onberbunböfantonen feitfeer getroffe»
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vereinigt unter dem Befehl des Hrn. Oberst DeSlocS,
welchem Hr. Major Wenger zugetheilt ist, um stch darauf
vorzubereiten, mit größtmöglichem Nutzen den Befehl ihrer
Batterien übernehmen zu können.

Die Kommandanten der Divisionen, der Artillerie und
die Offiziere vom Stab, die feit dcm 18. Oktober in Lau.
sänne vereinigt sind, haben den Auftrag, alle vorbereitenden

Maßregeln auf den Fall einer Truppenaufstcllung zu treffen.
Da ferners, infolge der eben stattgehabten Wiederein.

führung der zweiten Unterlieutenante bei den Infanterie,
kompagnien der Reserve, und wegen dcn am Ende eincs jcdcn
JahreS vorkommenden Mutationen, bei dcn Milizen sich Of»
fiziere vorfinden wcrdcn, die noch keinen Offizicrs.Jnsiruk.
lionskurS durchgemacht haben, fo hat der Staatsrath be.

schloffen, einen Kurs für die in diesem Falle befindlichen

Offiziere zu eröffnen. Es werden ihnen die bei der Offi.
ziersinstruktion üblichen Vorträge gehalten werden, doch im.
merhin in der Art, daß die Instruktion weniger lange daure.

Zu Besetzung einiger erledigten Offiziersstellen bei den

Sappeurs und dcr Artillerie waren Prüfungen in Lau.
sänne ausgeschrieben, und zwar auf den 15. Oktober für die

Sappeurs, und auf den 16. für die Artillerie. Außerdem
beschloß der Staatsrath, eine ausserordentliche Instruktion
für Rekruten dcr Kavallerie und des Trains abhalten zu
lasscn.

Militärische Verhandlungen der Eidgenössische«
Tagsatzung von 1847.

vierzigste Sitzung, aw t». Oktober.

Verlesen wird cin Bericht deS Eidgen. VorortS über

die Vorfälle feit Vertagung der Tagfatzung; darin stnd

namentlich dic von dcn Sondcrbundskantonen scirhcr getroffc.
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nen militärifcben SJtaßregefn, Befeftigungen/ Sufuferen von

Äriegömaterial unb bafeerige 3urüdfealtuttgett berufen.

gcmerö wirb Äenntniß gegeben, baß bie SpSp. Sfeif»
feie (Oberft)/ gunf/ Safelini/ Sitibemantt (Oberft.
tieittettante)/ Smpefeta/ 'Silet, SSeferti/ S- (SDtajore)/
ifere Srnennung in bett Sibgen. ©tab abiebnen; von ben

$%. Oberften Bemfe. Söfer (oon SBofelen) unb Stifter
finb bie Bccibigungöverbaie nodj nidjt eingelangt / unb Hr.
Oberft Sbuarb »on ©aliö begefert/ in feine ©teflung ver»

fefet ju werbe«/ woburdj er feinem Btuber/ bem ©onber»

bunbögeneral, gegenüber ju ftefeen fäme; Hr. Oberftlieut.
Sougnarb verlangt Berfefeung itt ben Stufeeftanfe.

©er Sibgett. Äriegöratfe jeigt an, er habt btn in Sujern
liegenben Borratfe oon Sibgett. ©pitaleffeften naefe Bern,
Sofingen tmb Steittadj verlegen laffen woflen unb ju biefem

Stvedc bett Hm. Sibgett. Oberft Ättrj alö Äommiffär ttaefe

Sujern afegeorbnet. Si« Sfeeil biefer Sffeften fei bereitö oer»

laben «nb bit SBagen am bellen Sage abgefahren gewefen,

M habe bie Stegierung von Sujern biefelben burefe bie Bo»

lijei mit Befcfelag belegen laffen. ©er Sibgen. Bemalter,
Hr. SDtajor ©cfeinbler, welcfeer feeit Hm. Oberft "Äurj
baoon benachrichtigen wollte, wurbe von ber Boüjei einge»

feolt tmb verfeaftet, ttnb ber Sibgen. Äommiffär fefbft ange»

wiefett, in fürjefter grift ben Äanton ju »erlaffen. — Stacfe

furjer ©iöfuffion wirb biefer ©egenftanb ber in ©aefeen beö

©onbcrbitnbeö niebergefefeten ©iebtierfommiffion überwiefen.

(£inunb«tcrjiöftc St^uitg, am 80. üftpbtr.
Sö werben »ott »erfebiebenen ©eiten eingelangte Bericfetc

»erlefen über »ielfältige Sruppenaufgebote, mifitärifcbe
Bewegungen, ©robungett ti. f. w. in bett ©onberfettnböfatttonett.

Sluf ben SIntrag oott Bern, ergänjt burch ©t. ©allen,
wirb ber Befcfeluß gefaßt: „Sö ift bem Sibgen. Borort unb
bem Sibgen. Äriegöratfe. bie Boftmadjt ertbeitt, Borberei-
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nen militärischen Maßregeln, Befestigungen Zufuhren von

Kriegsmaterial und daherige Zurückhaltungen berührt.
FcrnerS wird Kenntniß gegeben, daß die HH. Chi f.

fele (Oberst), Funk, Cafclini, Lindemann (Oberst,
lieutcnante), Empeyta, JSler, Wehrli, I. (Majore),
ihre Ernennung in den Eidgen. Stab ablehnen; von dcn

HH. Obersten Bernh. JSler (von Wohlen) und Ritter
stnd die BccidigungSverbale noch nicht eingelangt, und Hr.
Oberst Eduard von Salis begehrt, in keine Stellung ver.
fetzt zu werden, wodurch er seinem BlUder, dem Sonder.
bundSgeueral, gegenüber zu stehen käme; Hr. Oberstlieut.

Cougnard verlangt Verfetzung in den Ruhestand.
Der Eidgen. KriegSrath zeigt an« er habe den in Luzern

liegenden Vorrath von Eidgen. Spitalcffekten nach Bern,
Zostngen und Reinach verlegen lassen wollen und zu diesem

Zwecke den Hrn. Eidgen. Oberst Kurz alS Kommissär nach

Luzern abgeordnet. Ein Theil dieser Effekten sei bereits ver.
laden und die Wagen am hellen Tage abgefahren gewesen,

da habe die Regierung von Luzern dieselben durch die Po.
lizei mit Beschlag belegen lassen. Der Eidgen. Verwalter,
Hr. Major Schindler, welcher den Hrn. Oberst Kurz
davon benachrichtigen wollte, wurde von dcr Polizei cinge,
holt und verhaftet, und der Eidgen. Kommissär felbst ange,
wiesen, in kürzester Frist den Kanton zu verlassen. — Nach

kurzer Diskussion wird dieser Gegenstand der in Sachen des

SonderbundeS niedergesetzten Siebnerkommission überwiesen.

Einundvierzigste Sitzung, am S«. Oktober.

Eö werden von verschiedenen Seiten eingelangte Berichte
verlesen übcr vielfältige Truppenaufgebote, militärische Be.
wegungen, Drohungen u. f. w. in den Sonderbundskantonen.

Auf den Antrag von Bern, ergänzt durch St. Gallen,
wird der Beschluß gefaßt: „ES ist dem Eidgen. Vorort und
dem Eidgen, Kriegörath die Vollmacht ertheilt, Borderei.
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tungen ju eitter Sibgen. Bewaffnung ju treffen uub einen

Sfeeil bti Sibgen. ©eneralftabeö in ©ienft ju rufen."
Sluf ben SIntrag bei Sibgen. Äriegöratbcö werben

einige SBablen itt ben Sibgen. ©tab vorgenommen/ ba

einige ber fürjlicö ernannten Offtjiere ihre ©teilen niefet

angenommen unb anbere wegen Sanbeöabwefenbeit nicht
verfügbar feien. 3« biefen SBafeten feaben bie fiefeen ©onber-
buitböfatttone/ nebft Bafelftabt, Slppenjell 3. Stb. unb Steuenburg

tticfet mitgemirft. Sö werben gewählt:
a. Sum Sibgen. Oberftlieutenant, im Strtiflerieftab:

DHr. SBurftemberger, Stub., von Bern, Sibgen. SJtajor.
b. 3um Sibgen. SJtajor, im Strtiflerieftab:

2) Hr. gunf, Sbuarb/ von Stibau/ Berti. Slrtifleriemajor.
3) „ Srittfoj/ Heinr./ oo» Sottenö, Äant. SBaabt,

Sibgen. ©taböfeauptmann.
c. 3«m Sibge«. SJtajor, im Ouartiermeifterftab :

4) Hr- »on ©inner, Stub., »on Bern, Sibgen. ©tafetf»

bauptmann.

Slargau bringt einige Borfcfeläge ju Beförbemtigen in
btn Sibgen. ©tab.

3tt»ctutibDtcrjt9ftc 3t(?tttto, am 91. CFtober.

Beriefen wirb: l) ein ©cfelufibericbt beö Sibgen. Äriegö.
ratfeeö über Ut ©enbung bei Hm. Oberft Äurj naefe Sujern
unb beffen SBegwetfung von bafelbft; 2) eine Sufcferift ber

Stegierung oon ©t. ©allen über Sruppenbewegtmgcn im
Äanton ©djwnj, wegen welcfeer ©t. ©allen Sruppen aufge»

boten habe unb barawf bringt, baß bie Butibeöfecfeörbe Bor»

forge treffe.
Sitt ber Sageöorbnung ftefet bie Stuffteflung einer

Äommiffion, welcfee Borfcfeläge ju Srttentmttg beö Oberfomman-
bantett tmb beö Sfeefö beö ©eneralftabeö bringe« fofl. —
Sujern unb Steuenburg erbeben Sitifpracbe bagegett*,

Süriefe, *&ern/ ©laruö, ©t. ©allen unb mefere anbere

tungen zu einer Eidgen. Bewaffnung zu treffen und einen

Theil des Eidgen. Generalstabes in Dienst zu rufen."
Auf dcn Antrag deS Eidgen. KriegSratheS werden ei-

nige Wahlen in den Eidgen. Stab vorgenommen, da

einige der kürzlich ernannten Offiziere ihre Stellen nicht

angenommen und andere wegen Landesabwesenheit nicht ver,
fügbar seien. Zu diesen Wahlen haben die sieben Sonder,
bundskantone, nebst Baselstadt, Appenzell I. Rh. und Neuen,

bürg nicht mitgewirkt. ES werden gewählt:
s. Zum Eidgen. Oberstlieutenant, im Artilleriestab:

DHr. Wurstemberger, Rud., von Bern, Eidgcn. Major,
d. Zum Eidgen. Major, im Artilleriestab:

2) Hr. Funk, Eduard, vo» Nidau, Beru. Artilleriemajor.
3) » Crinsoz, Heinr., von CottenS, Kant. Waadt,

Eidgen. Stabshauptmann,
c. Zum Eidgen. Major, im Quartiermeisterstab:

4) Hr. von Sinner, Rud., von Bern, Eidgen. Stabs.
Hauptmann.

Aargau bringt einige Vorschläge zu Beförderungen in
den Eidgen. Stab.

Zweiundvierzigste Sitzung, am «I. Oktober.

Verlesen wird : l) ein Schlußbericht des Eidgen. Kriegs,
ratheö über die Sendung deS Hrn. Oberst Kurz nach Luzern
und dessen Wegweisung von daselbst; 2) eine Zuschrift der

Regierung von St. Gallen über Truppenbewegungen im
Kanton Schwyz, wegen welcher St. Gallen Truppen aufgc.
boten habe und darauf dringt, daß die Bundesbehörde Vor.
forge treffe.

An der Tagesordnung steht die Aufstellung einer Kom,
mission, welche Vorschläge zu Ernennung deS Oberkomman,
danken und des Chefs des Generalstabes bringen soll. —
Luzern und Neuenburg erheben Einsprache dagegen;

Zürich,'Pern, GlaruS, St. Gallen und mehre andere
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Äantone unterftüfetett nacfebrüdüefe bie Stothwenbigfeit biefer

SDtaßregel bti Un ftetö brofeenber werbenbe« Bcrfeältttiffen;
SBaabt fönnte noa) weiter gehen unb Sruppctt auffttflen,
fo oiel matt wolle, gür Sluffteltung ber Äommiffion ergibt
fich Ue SJteferfeett oott 12% ©timmen; für bett SIntrag, bie

oon »erfebiebenen Äantonen aufgefteflten Sruppen in Sibgen.
©olb jtt nefemen, finb nur 9% ©timmett; brei ©tänbe be»

fealten feierüber bai Brotofod offen.

Stacfebcm fofort jur SBafel ber Äommiffion gefdjritten
worben war, brachte biefelbe naefe furjer grift ifere Bor»
fefeläge, gemäß welcfeeti bann ernannt würben:

a. Sum Obcrf ommanbanten :

Hr. ©üfour, SBilfe. Heinr., »ott ©enf, Sibgen. Oberft.
quartiermeifter.

b. 3um Sbef beö ©eneralftabeö:
Hr. gr et »Her ofe, griebr., »on Slara«, Sibgen. Oberft.

SJmunbinevjiofte Sifeung, am S-*. ©ftober.

Slm heutigen ©ottntag feieft Ut fe. Bunbeöbefeörbe eine

gefee im e ©ifeung, welche, wie man fpäter erfuhr, burefe bie

aui bem Äanton ©t. (Sauen eingelaufenen beunrufeigenbett
Stachrichten veranlaßt worben war. — Seffin, ©enf,
©raubünbett traten bem von Süriefe in ber 42ftcn ©ifeung
geftetlten Slnträge Ui, baf bit oon »erfebiebenen Äantonett
bereitö aufgebotenen Sruppen itt Sibgen. ©olb genommen
werben foflen, worüber fie ficfe bai Brotofofl offen bebalten
hatten, ©erfeibe feat fomit bie SDteferfeeit tmb tritt in Äraft.

SBie aui bet „fatfe. Seitung" befannt geworben, feat bie

Sagfafeung bann folgenben Befcfeluß gefaßt:
3ur Hanbbabung ber Orbnung, Herftcflung berfelben,

wo fte geftört wurbe, fo wie jur SBabrung ber Stechte beö

Bunbeö, befcbüeßt bit Sibgen. Sagfafeung: — 1) Sö fofl
eine Sibgen. Sruppenauffteflung ftattftnben. 2) ©ie »on ben
Äantonett, welcfee niefet im ©onberbunb ftefeen, attfgeftetltcn

— S4S —

Kantone unterstützten nachdrücklich die Nothwendigkeit dieser

Maßregel bei den stetS drohender werdenden Verhältnissen;
Waadt könnte noch weiter gehen und Truppe» aufstelle»,
so viel man wolle. Für Aufstellung der Kommission ergibt
sich die Mehrheit von t2'/z Stimmen; für den Antrag, die

von verfchiedenen Kantonen aufgestellten Truppen in Eidgcn.
Sold zu nehmcn, sind nur 9^ Stimmen; drei Stände be,

halten hierüber daö Protokoll offen.

Nachdem sofort zur Wahl der Kommission gefchritten
worden war, brachte dicfclbe nach kurzer Frist ihre Vor,
schlüge, gemäß welchen dann ernannt wurden:

s. Zum Oberkommandanten:
Hr. Düfour, Wilh. Heinr., von Genf, Eidgen. Oberst,

quartiermeister.
d. Zum Chef deS GeneralstabeS:

Hr. Frei.Herofe, Friedr., von Aarau, Eidgen. Oberst.

Dreiundvierzigste Sitzung, am S4. Oktober.

Am heutigen Sonutsg hielt die h. Bundeöbehörde eine

geheime Sitzung, welche, wie man später erfuhr, durch die

aus dem Kanton St. Gallen eingelaufenen beunruhigende»
Nachrichten veranlaßt worden war. — Teffin, Genf,
Graubünden traten dem von Zürich in der42stcn Sitzung
gestellten Antrage bei, daß die von verfchiedenen Kantonen
bereits aufgebotenen Truppen in Eidgcn. Sold genommen
werden sollen, worüber sie sich das Protokoll offen behalten
hatten. Derselbe hat somit die Mehrheit und tritt in Kraft.

Wie aus der „kath. Zeitung« bekannt geworden, hat die

Tagfatzung dann folgenden Beschluß gefaßt:
Zur Handhabung dcr Ordnung, Herstellung dcrfelben,

wo ste gestört wurde, so wie zur Wahrung der Rechte des

Bundes, beschließt die Eidgen. Tagsatzung: — 1) ES soll
eine Eidgen. TruppenaufstcUung stattfinden. 2) Die von den
Kantonen, welche nicht im Sonderbund stehen, aufgestellten
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Sruppen, trete« fofort i« Sibgen. ©ienft. 3) ©er Sibge«.

Äriegöratfe ift beauftragt/ im SBcitem foviel Sruppen auf»

jufteHen, baf bai Slrmeeforpö ungefähr 50,000 SDtann beträgt;
bie Sruppen ftnb jur Berfügung beö Oberfommanbo jtt hatten

unb naefe beffen Befehlen jit biötociren. 4) ©er
Oberftfriegöfommiffär ift fofort in ©icttftaftioität jit berufen.

5) ©er fe. Borort erhält Ut SBeifung für bie gonbö ju
forgen, bie jit Bofljiebuttg obiger ©efetußtiafeme, fo wie jur
weitem Unterhaltung ber Slrmee erforberüdj finb. 6) ©er
Sibgen. ©tab ift beförberücbft jit ergänjen. 7) ©em Ober»

fommanbantett wirb wäferenb ber ©auer ber Sruppenauf»

ftefltttig ber Site! „©eneral" beigelegt. 8) ©er Hr. Ober»

fommanbant, ©enerat ©ufour, wirb von ber fe. Sagfafeung

beauftragt, bai Äommanbo ber burefe beutige ©djütfinabmen
i« ©ienftaftiüität gerufene« Sruppen in einer Saht oon

ungefäfer 50,000 SJtann fofort ju übernefemen, fte gefeörig ein»

jutfeeifen ttttb jur Herfteflung ber Orbnung uttb ©efefetiefe»

feit/ wo folefee geftört werben, jur Hanbfeabung beö Sltifcbetiö
beö Bunbeö unb feiner ©elbftftänbigfeit, ju oerwenben. —
Bei ber Sintheilung ber Sruppen wirb er barauf achten,

bk SDtannfchaft mit gübrem jtt verfeben, Ue Uten 3utrauen
beftfeen, uttb wenn fofebe im Sibgen. ©tab niefet in genügen»

ber Safel vorfeanben wären, einftweilen burefe Äantonalofft»
jiere atiöjufeetfett fitcfeeit/ wofür bai ©utadjten ber Äantone
einjufeolett ift. ©er Hr. Oberfommanbant wirb über aflfäl-
lige Bermebruttg ber Sruppen, fo wie übet feine atibern
SBünfcfee jur Srfüllung feiner hohen SDtiffion, ber Sagfafeung

unoerjüglidj feine Slnträge ^unterbringe».

äUcrun&iücvjtflfte <Zi%unat am es. dftpfecf.

Sn berfelben leiftete ber Sibgen. ©eneral, Hr. ©ttfour,
bett Sib.

— »4« —

Truppen, treten sofort in Eidgen. Dienst. 3) Der Eidgcn,
Kriegörath ist beauftragt, im Weiter« soviel Truppen auf.
zustellen/ daß daS Armeekorps ««gefähr 50,000 Mann beträgt;
die Truppen stnd zur Verfügung deS Oberkommando zu Hal.

ten und nach dessen Befehlen zu dislocircn. 4) Der Oberst.

kriegSkommissär ist fofort in Dicnstaktivität zu berufen.

5) Der h. Vorort erhält die Weisung für die Fonds zu

sorge«/ die zu Vollziehung obiger Schlußnahme/ so wie zur
weitern Unterhaltung der Armee erforderlich sind. 6) Der
Eidgen. Stab ist beförderlichst zu ergänzen. 7) Dem Ober,
kommandanten wird während der Dauer der Truppcnauf.
stellung der Titel «General« beigelegt. 8) Der Hr. Ober,
kommandant/ General Dufour, wird von dcr h. Tagfatzung

beauftragt/ daS Kommando dcr durch heutige Schlußnahmen
in Dienstaktivität gerufenen Truppen in einer Zahl von un.
gefähr 50,000 Mann fofort zu übernehmen, ste gehörig ein,

zutheilen und zur Herstellung der Ordnung und Gesetzlich,

keit, wo solche gestört werde«/ zur Handhabung des Ansehens

des Bundes und seiner Selbstständigkeit/ zu verwenden. —
Bei dcr Eintheilung der Truppen wird er darauf achten/
die Mannfchaft mit Führer« zu versehe«/ die deren Zutrauen
besitzen/ und wenn solche im Eidgen. Stab nicht in genügen,
der Zahl vorhanden wäre«/ einstweilen durch Kantonaloffi.
ziere auszuhelfen suchen, wofür das Gutachten der Kantone

einzuholen ist. Dcr Hr. Oberkommandant wird übcr allfäl.
lige Vermehrung der Truppen/ fo wie über feine andern
Wünsche zur Erfüllung seiner hohen Mission, dcr Tagsatzung

unverzüglich seine Anträge hinterbringen.

Vierundvierzigste Sitzung, am SS. Oktober.

I» derselben leistete der Eidgen. General, Hr. Dufour,
den Eid.



»Beilage
ju 3tr. 22 ber 6djn>etjerifdjeii SDttlttär* Seitfdjrift.

S9tüttärifä)e SBcrbanMungen ber (Eibgenöffifeben
Sagfagung oon 1847.

föünfunbtücirjigftc Strittig, am 99. Ctttvbtv.

Sluf ben SIntrag beö Sibgen. Äriegöratfeeö, her von

Süridj mtterftüfet wirb, faßte bit fe. Befeörbe «ach furjer
Umfrage, namentlich im Hmbüd auf baö unmittelbar vorher
erfolgte Sluöfdjeibett ber ©efanbtfchaftett ber fiebett ©ottber-
bttnböfatttone, ben Befcfeütß : „©äramttidje Äantone, Ut nicht

jnm ©onberfetmbe gefeören, feien eittjnlaben, ifere Steferve«

in Bereitfcfeaft jtt fealtett, bamit nötfeige«faflö barüber verfügt
werbett fönne."

Slföbann werben einige SBabfen itt bett Sibgett.
©tab vorgenommen, ju welchen Stettenburg, Bafelftabt tmb

Slppenjell 3. Stb. nicht mitwirfen. Sö werbett ernannt :

a. 3« Sibge». Oberften, im ©eneralftab :

1) Hr. SJtülfer, Herrn., von Stfeeinfelbcn, in Slaran, Star»

gatiifcfjer Oberftlieut.
2) „ B e m o l b, von SBaflettftabt, ©t.©allifcfeer Oberftüettt.
3) „ B e f fo it, Stbrah./ oon Sbatct, SBaabtfättb. Oberftüettt.

b. 3«m Sibgen. Oberftlieutenant, im ©eneralftab:

4) Hr. grei, Stuguft, von SHarau, Siargauifcfeer SJtajor.

c Su Sibgen. SJtajoren, im Slrtiflerieftab :

5) Hr. von ©rcijerj, SBalo, vott Bern, Sibgett. ©tabö»

feattptmann.

6) „ Bürttattb/ Sbuarb, von SJttfbctt, Sibgett. ©tabö»

feauptmamt.

7) „ SB ett ger, Subwig, von Sattfannc, SBaabträttbifcfeer

Slrtifleriemajor.
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Auf den Antrag des Eidgen. KriegSratheS, der von

Zürich unterstützt wird, faßte die h. Behörde nach kurzer
Umfrage, namentlich im Hinblick auf das unmittelbar vorher
erfolgte Ausscheiden der Gefandtfchaftcn dcr siebe« Soudcr-
bundökantone, den Beschluß : „Sämmtliche Kantone, die nicht

zum Sonderbunde gehören, seien einzuladen, ihre Reserven

in Bereitschaft zu halten, damit nötigenfalls darüber verfügt
werden könne."

AlSdann werden einige Wahlen in den Eidgen.
Stab vorgenommen, zu welchen Neuenburg, Baselstadt und

Appenzell I. Rh. nicht mitwirken. Es werden ernannt:
»- Zu Eidgen. Obersten, im Generalstab:

1) Hr. Müller, Hcrm., von Rhemfeldcn, in Aarau, Aar«

gauifcher Oberstlieut.

2) ff B e r n old, von Wallenstadt, St.Gallifcher Oberstlieut.

3) „ Beffon, Abrah., von Chatel, Waadtländ. Oberstlieut.

b. Zum Eidgcn. Oberstlieutenant, im Generalstab:

4) Hr. Frei, August, von Aarau, Aargauifcher Major.
c- Zu Eidgen. Majoren, im Artilleriestab:

5) Hr. von Gre y erz, Walo, von Bern, Eidgen. Stabs-
Hauptmann.

6) „ Bürnand, Eduard, von Milden, Eidgen. StabS-
Hauptmann.

7) „ Wenger, Ludwig, von Laufannc, Waadtländischer
Artilleriemajor.
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